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Die üblichen Ausnahmen wurden ja schon genannt (unplausibles Ergebnis: mindestens ein
Kommentar wird erwartet, Aufgabe wird dadurch vereinfacht: Man muss mehr abziehen).

Ich gebe aber zu, dass ich gelegentlich auch Basiswissen-Tests schreibe, wo nur das richtige
Endergebnis zählt.

Also, mit anderen Worten: Bei Aufgaben, die ohnehin schon sehr einfach sind, gibt es dann
keine Teilpunkte.

Als Begründung muss danns schon mal die Brücke herhalten, die trotzdem einstürzt, wenn nur
am Anfang ein Fehler war ...

Bei Klassenarbeiten rechne ich grundsätzlich immer alles nach, ob es dann richtig weitergeht
(folgerichtig). Deswegen gilt auch: Je schlechter die Klasse, desto länger die Korrektur ...
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